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III. Zur Kenntnis der oberländiſchen Mundart in Oſtpreußen. 


Vorbemerkung. 

Nachſtehende Arbeit iſt eng an die Programmabhandlung des Jahres 1896 angeſchloſſen. Sie 
ſoll die dort begonnene Zuſammenſtellung des mitteldentſchen Sprachgutes in Oſtpreußen fortſetzen und 
im weſentlichen abſchließen. Der enge Anſchluß ermöglichte eine kürzere Faſſung; doch erwies cz [ich 
als unzweckmäßig, nur die Abweichungen vom Brleslauſchen) zu verzeichnen; es mußten vielmehr der 
Überſichtlichkeit wegen ſämtliche Beiſpiele, ſoweit ſie anfgefunden werden konnten, in obl. Form angeführt 
werden. Abweichungen ſind in Klammer geſetzt. Anf das Fehlen von Wörtern iſt in beſonderen 
Fällen aufmerkſam gemacht. 

Zu Grunde gelegt habe ich die Sprechweiſe von Dörfern des Kreiſes Pr. Holland. Die (nicht 
weſentlichen) Abweichungen anderer Teile ſind nicht ſyſtematiſch geſammelt. Den Herren, die mich bei 
der Sammlung unterſtützt haben, insbeſondere Herrn H.-L. Dietzow-Grünhagen, jage ich meinen 
verbindlichſten Dank. 


Hochgedruckter Vokal bezeichnet vokaliſchen Vor- oder Nachklang. Die Kürze ift unbezeichnet 
gelaſſen. Die Länge bezeichnet der Zirkumflex. Bei langem o ift eine doppelte Bezeichnung notwendig. 

6 langes geſchloſſenes o, klingt im Obl. reiner und mehr nach u hin als im Br. 

5 langes offenes o, fehlt im Obl. 

20. In faſt allen Wörtern, die im Br. G (entſprechend mód. a, A) oder ein dem mhd. A ent- 
ſprechendes 6 haben, hat das Ch. einen Lant, der mit einſetzt und nach 6 übergeht, bisweilen bis 
nach u hinklingt. Man hat vielfach die Empfindung, daß die Redenden ein langes offenes o ſprechen 
wollen, es aber nicht können. 

e langes geſchloſſenes e; & langes offenes e (aber weniger offen als im Br.). 

e kurzes geſchloſſenes e; à kurzes offenes e. 

6 und ü fehlen im Ch. (wie im Br.). 

s jtimmlos: l ſtimmhaft; ae wie im Nhd.; (ch lautet wie j in frz. jour. 

b und g find ſtimmhafte Verſchlußlaute, p und k ſtimmloſe Verſchlußlaute. 

g, k, ch werden teils am Hartgaumen, teils am Weichgaumen gebildet, unter denſelben Be— 
dingungen wie im Ahd. Das Gleiche gilt von dem Naſal n = nhd. m in trinke, danke. 

In beſonderen Fällen ift durch die Ziffer t auf die palatale, durch die Ziffer 2 auf die velare 
Ausſprache hingewieſen. 

j wie im Nhd.; der entſprechende am Weichgaumen (jo ſoll es auch im Pr. 96 heißen) gebildete 
Laut wie in nód. jagen, wagen in gemeinoſtpreußiſcher Ausſprache ift dem Obl. fremd (wie dem Br.). 
Er wird nur von en Perſonen in wenigen neueren Lehnwörtern geſprochen. 

Vorſilbe ge — lautet je—. 


Das Obl. unterſcheidet ſich vom Br. in folgenden Hauptpunkten: 
1. Der im Br. recht ausgedehnte Ubergang von b zu w fehlt. Einzelheiten f. unter b. 
2. Der Übergang von mhd. nd au n ift nicht jo allgemein wie im Br.: mhd. nt (nz) bleibt 
unverändert. 
3. Im Obl wird beim Sprechen der Kiefer weniger nach unten gezogen als im Br. Darauf ſind 
zum großen Teile folgende Abweichungen im Vokalismus zurückzuführen: 
a) Altem e, ë entſprechendes a, à ift felten. 
b) Manche Vokale klingen geſchloſſener als im Br. insbeſondere 5, æ und der ei Laut. 
Geſchloſſenes kurzes e klingt im Obl. oft ſcharf nach i. 
c) Die im Br. ziemlich ausgedehnte Entrundung des o zu »a fehlt. 
d) Langes offenes o fehlt im Obl., dafür "ô |. oben. 
e) r vokaliſiert nicht wie im Br. zu a, ſondern zu ä, das allerdings in manchen Gegenden 
a ſich nähert. Ubr. f. unten. 
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Wokale. 
1 


flanz: flasch; flastä; (fon, veraltet fa); gafel 
Gabel als landwirtſchaftliches Gerät, aber g*öbel 


e 


a 
1. ä mhd. a: (äks pl. äkse; tlaks; l*óke; 
m*ógi; m*óge pl. —es; [*óg; tsók pl. trög; 
mónt:ók, tr*óg, tw. trsóge: waks; wakse); 
alt A. ala komp. älä, älste; bal; fäle, fal pl. 


kälste; 
barps; 


(malz; falz, schmalz); wält; (ärps); 
dar: fir; girb pl. girbe; kare pl. 
—es, 3tw. kare (auch im Br.); kärfreitrök ; 
knäre; märcht; marks; nar adj. narsch; 


narb pl. —be; (arch pl. färj; schäre, schärf | 


komp. schärfä, schärfste; schnäre Shit. schnär | 


(auch im Br.); schnärke: 
schtärk komp. schtärkä, 
komp. wärmä, wärmste. 
härf; kunkär, kwäre; lärb; 


schpäre pl. 
schtärkste; 


—-es; 
wàrm 


— Barb; karksel; | 
schandar, jelten | 


schtandär; schmäre pl. —es; zegar. — Dazu 


kärdel Karl (br. kardel); 


twärk Quark (br. 


twöak') ; schpäle ſpalten (br. schpäle); schwärm : 


pl. schwärm Bienenſchwarm (br. schwalm). 

2. a mhd. ë: 
Dazuschwark pl. —e dunkele Wolke, es schwärkt, 
es beschwärkt (br. schw’ark pl. schwärj, es 
schwärkt, beschwärkt) zu af swerkan obnu- 


Tiſchgabel (Lehnwort): gal; galje; es galmt; 
gank; gans pl. gänl, gänsk Gänſerich: ganz; 


' garschtich; gas; gast pl. gäst; jedran; Jefatä; 


jeschmak; glas pl. glefä, glalög: glat komp. 


fäle; jewält; häle; kält fl. kâlä komp. kälä, glatä: 


granle; grap pl. græbä; gras pl 
grelä; graswek; hake, hak, ródhak; halfta 
pl. —äsch; halp; ; hals pl. half; halsel, 
häls che; meintalbe; (hänf Hanf); hant pl. 
| hän; handele; hasel pl. hasele, haselpusch 
Haſelbuſch: hasp; hastik; jacht: kalk: kalp 
pl. kälbä: kam pl. kam; kan pl. kane; 
kanzel; kaz, kazche; klama pl klamre; da 
schnó es klam; klapre; knakse; kramp pl. 
krämp; krank komp. krankä, krankeit; kranz 
pl. krin(; kraze; lache; lam pl. lämä, lamche; 
lamp; lant, am lant; lank fl. lanä komp. 
länä, länste; lanz; lat pl. late; mache, 
sömächtich ohnmächtig (geläufiger ſagt man: A 


hot e schweim er hat eine Ohnmacht); man 


Nur bark pl. barj Berg. 


pl. manes und mini, manche, mansfolk, 
weibafolk ; manel; mandel; mantel; mat; 
nacht sing. und pl.; nakt; nas komp. nasa; 


pacht; pak, pake: palm; parchem; plake ; plaz, 


bilari. — Die audern weichen ab: ärnst; gälp, | 
daneben altertümlich gel; schtärbe; alle übrigen 
haben æ. |. æ 3. 

3. ä mhd. e: Nur färkel Ferkel. Dazu 
blire plärren, mhd. blerren, bleren, ndl. blare 
(br. blere). Die anderen haben außer kardel 
(ſ. à J) , ſ. & 2. 


D) 
Hat in mauchen Gegenden einen Anklang nach o. 


1. a- mhd. a: acht, achte; af pl. —e; 


akä; al, ala; alp f. neben m*öä gebraucht zur 


Bezeichnung des Alpdrückens; albre, Adj. albrich; 
ambolz; amt pl. ämtä; an; ani; dä andre; 
andäsch; anel: anst; antwort, Ztw. antworte; 
ap; aks pl. —e; as; asch, aber ischil*óke; 
ast pl. dst; bak; bake; bal pl. bal: balke 
pl. —es; ban; bant pl. bin und bana; bast; 
bat pl. beda; blat pl blätä, veraltet blætä; 
brant pl. brain; däbarme; dach pl. dächä; 
damp; dank, danke, zedank; das; fach pl. 


fächä; fale, falsch; fan; fas pl. fäsä ; faste, 
fastel*óbent Faſtelabend; flach; flakre; flam ; 


lant; fat; fatel; faz; 
schaf; schanz; 
schlak(k)ræt , Schlagkröte“, Scheltwort, schlaksch 


plaze; prasle; rafe; rant pl. ränd und rän; 
rasch; rat pl. rate; rat pl. redä; fach, ech 
WS met dea nuscht ze lache ich habe mit dir 
nicht zu verhandeln; laft; fak pl. fak; falb; 
schaf, kledäschaf, täp- 
schlachte; schlachte; schlak; 
adj. tüchtig, hervorragend, gew. in humoriſtiſcher 
Redeweiſe gebraucht; schlan; schmal; schmant; 
schmatsche; schnadre; schnape; schpane; 
schram; schtal pl. schtäl; schtam pl. schtäm ; 
schtan Stange; es fi a gut em schtant; 
schtat pl. schtæte; schtraks; schtrank pl. 
schträn veraltet, met schtrek; (schwärm pl. 
schwärm) ; schwam ; schwarz komp. schwarzä; 
schwat pl. schw*ód; tam; tanz; trank; was, 
ze was? waka jelten allein, häufig: waka deg, 
dichtich deg; wache; walz; wams; want pl. 
win; wanke, es wankt; wasi, tracht wasä 
(br. foat wasa); wasche; zable; zan; zape; 
wachte. — Dazu flaks, waks; wakse; malz; 
falz; schmalz, die im Br. & haben. — Dazu 
schwalmche Schwalbe (br. schwölk); anfane 
anfangen (br. anfene); nach unb dach veraltet, 
gew. noch und doch (br. n°ach, dach). 


5 


2. a- mhd. A fehlt. 
3. a mhd. ë: Nur klatre klettern und 


raphän pl. raphinä Rebhuhn. Alle andern 

haben ä, |. ä 2. — Dazu maz Metze (br. bak: 

maz). | 
ê 


1. ê=mbd. ê: €igasta; è; Gäscht: êwik, 


! 


| 


| 
| 
| 


4. a= mhd. e: hadrich und hädrich 
Hederich; kraz Abweichend schmetre jchmettern. 
Die Adjektiva nicht vorhanden. 

5. barsch; dämank; dewatsch; fache; 
krag pl. krage. 
6. (r vokaliſiert zu ä, ſ. unter r.) 


E. 


5. = mhd. ie: schep fl. sche ba; dresch, 


dë aka es fadrescht; fébä. — fledä. 


ewichkeit; gêe: kle; leń, lóra, lére; (ärch): | 


(mi und miś, aber fämere); re; schlóe; fê; 
rêl; Téa; schne; schtee; wê nnd wi, ſtets wi 


in der Verbindung: es tit mä wi u. ä.; wóteóg | 
und witróg, kopwet*óg, leipwetrög; wenik 


komp. wën, auch wenjä, wónikste 
wenikste ; ze f. pl. zće. 

2. E mhd. © u. ſ. w.: blêd; ea; ef; de eiä 
tlese; here; lene (ebenſo br.) löhnen; lefe; lête; 
netik; flaks einrese, resteich, öfter rösbruch; 
resch; schen komp. schenä, schenst; schtóre; 
(schtöse); treste; un*iketch; HE sing. und 
pl.; len. Ferner schêsä pl. bon schós (br. 
schesa). fegel pl. von fógel. Hier mag Platz 
finden êlj Ol (br. æl, ælj). 

3. E= mhd. ei: einjewêd; bêd oder bêts; 
schenben; blêche; brêt komp. brêtä, brêtste; 


ech, êchel, echkaz; êgent; êletsch, auch ênletsch | a oa Dan (zd glas u. ſ. w); fel; (hebel, 


bedeutet nur unverheiratet; im Gegenſatz zum Paare: 
änkelt; emi; ên, Enich; étä; fiesch; jemen 
leutſelig; jemón n. Gemeinwirtſchaft; wä feie 
jeret zem ofschteige wir find fertig zum Muf- 
ſteigen; glef f. (wie im Br.); hed; hel, hele; 
hem, hese; (nur kæsch); (nur fordre, auch 
fodre); kên; klêt pl. klêdä; (klæbe tr. und 
intr.); kres auch landrätlicher Kreis; lêm; lêt; 
lêtä; (nur lete leiten); mêne; menin; 
mêstä; nege; refe Reifen; refschleja; rên 
Rain; rêche; ren komp. rênä, rênste; ról, 
rêfe; schêde, schêdin ; schötel ; schlef; schpóch; 
schprête; schtên pl. —na; (strichle ſtreicheln); 
schtröfe Streifen (wie im Br.); schwós; fele; 
fef; (et; tek; tel, tele; wed; wefz*ógle; wef, 
wefe; wechlich, härtlich; wêze; wolfel; 
zechen, zechne. — [Egä;l&st; hed; härdel pl. 
härdle (br. sing. und pl. gleich). — Dazu mêsk 
Meile; apschót Abſchied (br. apschet). 

4. E mhd. öu u. ſ. w.: bege, bók, je- 
bôge; befêfe, fälsfe; befême; heft; (nur kófe); 
es left; föäleb pl. fôälêbe Vorlaube; rEchre; 
(reibä); lege; schtóbre; schtrefe; treme; bêm 
von bóm; knef von knóf, knöfle; zem von 
zóm, of—, apzeme. 


und 


6. ê=mhd. i: bên; des, med, wêä, êä, 
unbetont dä, mä, wä, ä; dêg; dêl; schwein- 
egel; fel; (lige liegen); rêg; rêgel; schen, 
schene; scheb pl. schebe; schlête; schmed, 
schmêde, schmet; schnótche brôt; schred 
pl. von schret; (ed; fögel; fele; (nur fibe) 


, 


schpsle, schpel, schpelre; scht@l; schtebel; 


(tigel wohl Lehnwort); wed pl. wede; wef; 
wćlel; zefred; zeg, zegebok, zégemutsch, 
zekel. — ped; wede; schürégle; (schwaele 
ſchwelen); schele. — Dazu prêgel krige Prügel 
bekommen; schpere ſpüren (br. prigel krie, 
schpiare und schpeare). [eb pl. von fep Sieb. 

1. E- mhd. ii: êbä; (föä adv., for præp. 
vor, für, ech kom fore Gë, bei e doktä ich 
komme für den Vater zum Arzt, for teók vor Tag, 
for dä ted vor der Thüre, for de teä vor Die 
Thüre, forem bóm vor dem Baume, fore bóm 


auch hubel); schtöpche; têä; téaſch, als 
Schimpfwort gebraucht. — fech betle. 


e 

1. e mhd. ë: (kwäle); pech; penfel: 
(schwäle); zwek, zwekholz. 

2. e mhd. e: merjel; mesink und mäsink ; 
schelbä, schelbäche, apschelbre; schteke, 
of—, zuschtekle, Sbſt. schtekel (auch im Br.). 
bles; (anfane). Alle übrigen haben 3 
. 

3. e mhd. i: bes, bes- che, bais, bais- 
che; betä; bete; brele; (bräne); ech; dech; 
mech; fech (jo auch br.); destel; dreftich; 
dret; elsk Iltis; ema; en; (nur fidel, fijlin); 
fesch; fez, of da fez h*ôe ; fleke ; geft, geftich; 
jerecht; jeschek, de fæäd feie gut em jeschek; 


H 


. jescheklich; (escher, schermachä, scherholz, 


jeschrecht; jeschwestä; jefecht; jewecht; 
jewene ; jewes, jewesgält; jenek ; gref; grefel; 
helf, hälfe, helcht*ók, of de helje t*ög, helje 
krest Weihnachten, dä helje krest hot es je- 
brocht; hen; hersch; hez, einheze; ken, 
kerch, kerchschpel; ketel; kreb; kreble; 


6 


kremre; (krinel); (sech krinle): krezle: lelj; | 


lep pl. lepe: lest; melch: mesche; 
mest, mestelf*öät. mestnas; met; met, metel, 
metel dämank: nede: nes = mhd. niz und = 
Nuß, Nüſſe: (prik, prikel, prikle); reb: (richt, 
richt zü gerade aus, en de richt gee): rechte, 
rechtä; resp: res: rez, reze, ofjeräzt: schet: 
scheke, fech scheke: (schilf); schemel: 
schempe: schlem: (schlän Schlinge): schlez, 
schmet, schmed, schmede: schreft: schnet: 
schweze; lechä: iech, ze belecht kome; 
lechel: lelbä: len, egenlensch: lep pl. (eb; 
fez, leze: schpel; schpele pl. Pflaumenſorte; 
schpene. schpän, schpäneweb; schpez, 
schpez f.; schpletä; schtech: schteft: schtel; 
schtem; schtrech: schtrek, schtreke: lemlire : 
(mille, fämille); tel: tesch, teschi ; treft, 
emtreft; tret: wedi: wedem felten; wek: 
wekel, wekle: wele, ech wel, ech wul, je- 
wult: welkom: wemre; wenlle; wepe, of dä 
wep: wepel: werke und wärke (alte Leute) 
weben; wert pl. werts: wese; wetre: 
wetwe: zekel: zerkel: zemäman: zempel: 
zen: zens; zepäl*öt; zwesche: — kwetsch; 
grek: schtepel: leschtok: denst*ók: (schich- 
rich, schichre): ferz#n, ferzich; (apschet). 
— Dazu hemphæä Himbeere (br. hinkbæa). — 
Dazu die im Br. unter ä 3 aufgeführten: be- 


e) 
scherme: er. [ech ere: Ternes: hert: kerch- 


miese; ` 


| heerink: 


6. e gekürzt aus ê— mhd. ei oder æ: 
wenjä, wenchste komp. sup. von wenik, Da: 
neben wenjä, wenikste: schenä, schenste 
komp. von schen, wenig gebraucht, Erſatz dafür 
in allen Verbindungen hipsch; gresä, greste 
komp. sup. von grós; hechä, hechste komp. 
sup. von hók, hecht f. Dazu lete leiten 


[br. lete neben lête): elf (br. älwe). 


Œ 
X: 
lej: 


fæle ; 
nægä, 


dre; 
ne; 


l. æ= mhd. 


kræe: 


bæne; 
lægel; 


| nækste komp. sup. von ms; rætselche Rätſel; 


wetwä, 


schpel, kerch: kersch: ren f. Rinne, rensch- ` 


tên, abcr rane fließen, laufen; reze; 
schermachi, scherholz, jescher: 
intr., aber schwäme tr.; schpen, schpene; 
werke und wärke. — es schemät, schemrin. 


4. e- inhd. ii: beks: berg: ; 
(dorch durch); dreke: em: fiirekt; fenf; fele; 


fele: ferchte; ferscht: teke: jemel; gene; 
jerest; glek: kech; keche, jelten käche; kemel ; 
kene: kerschni; kese: knele; knepe: knepel; | 


krek; (mig pl. mige Mücke); mez; nes sing. 
und pl.; reke, zerek: restich nur hd. rüſtig: 
schete, schot, jeschot: schetre: schesel: 
(onst): schtek; schteze; schtremp sing. und 
pl.: tel. [en*óbent: (de [on get uns); 
brele: prech; neke, neksch; dazu greble 
grübeln (br. gribele); derfe dürfen (br. därwe); 
fäzerne erzürnen (br. fazärne); scherze ſchürzen 
(br. schärze): scherztuch Schürze (br. schärsch- 
tuch). 


5. e- mhd. 6 u. ſ. w.: (löne vertritt ſolch); 
(bik pl. von bok); betchi; kemst, kemt; 
trepche dem. von trope, trepe, es trepelt. 


Anhangweiſe belke blöken (br. bälke): derfä pl. 
von dorf (br. därf pl. därfa). 


ofreze: ` 
e 


brek; den; 


le; felik, folichkeit; schaä: schæfä; schlof. 
rich: schreg; schwead; zæ. -- schpeni pl. 
von schpón: bliest; schleeft von bl*öle, schl*óte: 
(ketel): here Btw. zu heöä; fiijwat zu 30 ͤ. 


2. amd. ©: «i pl. ære: ©jde eggen; 
el; «elan: wiel: bæä in beiden Berentungen; 
bæt pl. bed: hingegen bit pl. bat: (begräbnis 


Lehnwort): (bläre); feätich ; einfedme: flægel: 
jegent gew. kægent, auch gægent: jewzne: 
hebe: bebe: kægen gegen: kægel; kæt ver- 
altet, gew. kat: knæbel; kwæle; lee: læme; 
nære: prædje, prædij; pæäschk; prægle: 
schere, scherin; schæle; schlægel; schtæt; 
schwære; wære; wæle; zære: zæle; zæme; 
zen pl. von zn Zahn; beda pl. von bat; 
bletä veralteter pl. von blat, gew. blätä; 
glalä von glas: græbä von grap: redä von 
rat; negel von n*ógel; fedem von f*ódem, 
einfedme; zegel von z*ógel. wædik. 

Ferner mæjd pl. von möcht Magd (br. mad 
pl. von möcht). — Hierher gehören ferner die 
im Br. unter A 3 aufgeführten: æjd pl. zjde 
Egge, tw. «ejde: hedäks Eidechſe; (tarkel): 
jetræjd: en de kegent entgegen, wobei kegent 


als Subſt. empfunden wird; kæädel Kerl (kardel 


Karl): kr:eps Krebs, tw. krebse; mæche pl. 
maeches Mädchen: hakstä Elſter. Hierher ge— 
hört auch bene Bahn machen (auch im Br); 
schmetre ſchmettern (mhd. smetern, br. 
schmatare). 


3. & mhd. ë: befale: ere: kret; bes- 
kret: kwek:(wepschtirzche Bachſtelzo ledik; 
len, lene: nebel; ſegel: chere, Subſt. 
[chzeä (auch im Br.): schp:eä ; schtrebich ; 
schwabel; wege: w:elich. — pækel; schtene; 
dræne, auch ſchon drene. Hierher gehören 
die im Br. unter a 2 aufgeführten: æäd; Arnst; 
(bark pl. barj): belem pl. ; biete; bræt 
pl. bretä: dem, den dem, den: fedä pl. 
fædre; feät pl. fæäd; gæl veraltet, gew. gälp; 
gie: ' gærscht; (jeschæe kaum gebraucht); 


jewaest; ha, li; hat; kbu pl. --äsch; 
klæbe tr. und intr.; knate; lada; lefe; læbä; 


læbe; lzebich veraltet, gew. lebändik; mel; | 
neme; nest; n»be(feät) Neben(pferd); regen, 


es regent es regnet; fwe; legens 
scheme; schtæle; (schtärbe); trete; twæä; 
wæk pl. weg; were: (wärkelt,ök fremdartig, 
gew. wochet*ók); wætä; zen; fledäwesch. — 
Ferner heat Herde (br. hort); schwale ſchwelen; 


got; 


(br. schwele); klebe kleben tr. und intr. (br. 
p , tänstä: gränz; häne; län; länä komp. von lank; 
: 4. - mhd. 6 u. f. w.: (êlj Oh); (Gbżischte); | 

(fegel pl. von fögel): gr&bä, græpste komp. 
sup. von grop; nei pl. mare; (merfä); rage; 


klewe tr., kläwe und klewe intr.) 


weätä pl. von wöät. 

5. æ—=mhd. i: bei pl. bære; schæmel 
Schattenbild; schmere, schmeń; schmal, 
schmelbefem. 

6. æ=mhd. ii: bare, berin; krapel, 
kreplich: fäkræpelt; (men mürbe); tære præt. 


tæät, tirscht und turscht; ä is nich ze torne | 


er ijt nicht zu bezwingen; (zwæfûrich). 

7. W- mhd. ei: (ei pl. eiä); ênälæ, mät- 
chälæ; næ; fech wægre; zwæ. 

5. & mhd. oü: (dróe, bedröe); (fädaue); 
(hei, grashepsä Heuſchrecke): schtræ, schtræe; 
schpr. 

ii 

1. mhd. e u. j. w.: bäsä, bäste: bät 
pl. bat; bräne: bränt, jebränt; däk, dake; 
dän; (dore); ädelgut, ädelman veraltet, dafür 


| bæt, rogewulf hört 


freschmälk, föämälk: 


ædelman; ik; älböge; älä pl. älre; älä, älste, 


älä n.; ältre 
ärjre; ärbe; ärmel; dschil*óke, aber asch; 
äsik; file; fänik auch fänink pl. fänje; 
fänstä; färbe, fiirb; fäst; framd: gäl; gärbe; 
jeschpiinst; jeschpir; jeschtäl; jefäl; jefäz; 
hächel; hächt; häks Hexe, Motte; häksel; häl 
veraltet, gew. hel; hälm: 
hänflink; härdel; härpst; 
beiden Bedeutungen; käme, 
gegen, auch br. kaeje); 
käsel; kläks; kläme; kwiitsche ; lifel; Läsche 
läzte; mänchä auch mätchä, mätchm:öl manch⸗ 
mal; mänsch; märke; mäste, mäst; näne, 
nänt, jenant; näsel; pälz; rächne; räke; rate; 
schäfel; schände; 


äksehälm; hämd; 
härt; jan; kal in 
kämle; (kægen 
käne, känt, jekänt; 


: (altär nach der Schriftſprache); 


schäne, schäp, ech h?ô mi | 


de schtébel fäschäpt; schärpe veraltet, gew. 


schärfe; schmäke; schmälze; 
præt. schpul, jeschpäle); schpäre; schpärlink; 
schräpe; schtäl, schtäle; schwal; fäze; fä- 
täme; träne; wäke; wälbe; jewälb; wälze 
und walzre; wän; wäsp; wät, wäte; zädel; 


(schpäle ſpalten, 


zärje: zwälf. — äàst; dächä; fächä: fäsä; 
gani; gäst; half von häls, häls-che; (kan pl. 
kane); kräfte; lima; mana und mans, dem. 
manche: (ak; schtäl: wäldä bon wält, jewäl; 
wämfä von wams; äpel sing. und pl.; schnäle, 
schnäl; päpel; äsp. Dazu hänf Hanf (br. 
hanf); ärps Erbſe (br. ärfs); lärch Lerche (br. 


lewäk) — Dazu die im Br. unter e 2 anf⸗ 
geführten: «elan: bänel; dänke: dräne; än; än 
pl. ani: änel: ankel: änt: fäschtändik: 


linke; mine; (merjel): mäsink und mesink; 
(schelbä, schelbäche, apschelbre): schänke; 
fine; fänke: fänkel: schpräne: (schteke, 
of—, zuschtekle, Shit. schtekel); schtänel; 
tränke; wäne: dazu die Pl. ban und bana von 
bant; hän von hant; kriinf von kranz; schträn 
von schtrank; bänk pl: Uke. (bles); 
(anfane); schtänä: tauliinze. 

2. ä mhd. ë: ätelje und äzelje; bächä; 
bale; bläch ; bräche: dräk: dräsle und dräksle; 
fächte; fält pl. fäldä: fal; fälj; färsch; 
fäspä; fätärbe: flächte; fräch; gält, gäle; 
jeracht: jeschift: gästä; hantwärk, hant- 
wärkä; hälfe, aber helf: halm; här pl. häres; 
härz: kälä; kärbe: kärn pl. kärnä in beiden 
Bedeutungen; korn Roggen; rokschtró, roge- 
man noch, auch Adj. rage; 
knicht; kwärdä: lake; mäl: mälde; mälke, 
(maz Metze): räble; 
räche, räche: rächt, rächtsch: faks, fäch- 
zen, fächzich: falba, däfälbe, auch defalbije; 
fälte; schäk; schärbel; schlächt, schlicht 
m*óle ſchlicht mahlen: schräk, fäschräke tr. 
und intr.: schpächt; schpäk; (schteik auch in 
der Bedeutung von br. schtäch): schtäche; 
schtärn; wepschtärzche Bachſtelze: (es schwärkt, 
schwärk pl. schwärke): schtälze; schtäpe; 
schtäme, schtämeifä; fänf: (ans pl. fänse; 
trasp; wal: (wine vertritt Fragepron. welcher) 
walt: (worfle, worfschaufel): wärk: wärmt; 


wärbe, däwärbe; emziich. — schäps. — 
Dazu: kwäle quellen (br. kwele); schwäle 
ſchwellen (br. schwele). — Dazu die im Br. 


unter a 3 aufgeführten: äse; dä: fäfä; f ägäse; 
fräse: forwäts; härz: klät: (aber klatre); 
(raphän pl. raphinä); schwästä; fäwälkt. 

3. ä—mhd. i: bas veraltet, gew. bis: 


kwär(d)] Handmühle; kwär(d)l Quirl; rane 
fliegen, laufen, aber ren, renschten; schpän 
veraltet, gew. schpen; schwäme ſchwemmen, 
schweme ſchwimmen; schtärn gew. schtern 
Stirn; wärke und werke weben; wärbel dreh⸗ 
barer Maſchinenteil; wärn, zwärne Zwirn, 
zwirnen. Die übrigen (außer rafel, rafele = br. 


räfel, rafele und forschtfan Firſtziegel) haben 
e, ſ. e 3. Dazu bräne bringen (br. brene); 
fech kränle fih um die Runde drehen (br. fech 
krenle): schlin Schlinge (br. schlen). 

4. ä mhd. ii: bird; bärscht; (dor); 
(dorschte dürften, dorscht); (derfe); (fäzerne); 
(for, for t*óg, fore kop, forem kop, for de 
gans, Adv. f6ä); (nur frij*óa); gärtel; jewärm; 
jewirz; hälzre; kärps: riichle; räge; (scherze, 
scherztuch); schtärze, schtärz; es tärmt of; 
wärje: würfel: zäke. — (krost Kruſte). 


D 


1. i mhd. i: fabistre; gril: schtim, es | 


schtimt, schtimch: schtib fl. schtibś ſteif: 
klin, klina, klinste. — kime; kip; fit; 
kwike: drist.— Dazu kim tw. kime keimen 
(br. kaine). 

2. GD. i: Adj. fillich (aber Ztw. Alle); 
kis, ſynonym grant; rif: schile; schwigä--: 
zile. Dazu wire wiehern (br. waiare). 


piskä. 
3. f=m6D. ii fehlt.  (pregel krige; 
schpóre). --- distä. 


4. i mhd. ie: betrige; es kan dä trige: 
bia: dine: falire: fi: fiä: Hige: flig: frire: 
grib: kin: kni: (aber krige, krek, jekrage): 
lidälich: lige: libe: nia pl. nire: nitlich: 
gnitsch (br. nitsch): rime pl. —es: schibe: 
fi: schtripe pl. — es: tiä: wi: wig: zie. Dazu 
lit pl. lîdä Lied (veraltet lit). 

5. i mhd. ie: betribe: [ech berime: 
blie, blit Blüte: bliknope: bri, fäbrie: dot: 
fire: file; fri: glie: grin: ibe: kil: mi, sech 
mie, es mit mä, mihaft (=br. miach): mid, 
fämide, fämit; ofrige: rire: rib: schnire: 


| 


I 


| nich: schicht: schilt: schiläheis-che: (dä 


5. 4 Umlaut bon ma. o: Die Beiſpiele |. 
unter o: (dorf pl. derfä); horn pl} härnä; 
worzel pl. wärzel. Dazu schpitre ſpotten 
(br. schp”atare); schträmpel met pl. Uber- 
reſte, namentlich harte Pflanzenſtengel (br. 
schtrempel). 


6. A vereinzelt: (elt); (belke): waist, 
wist: schtärk: bärnschten: fit: hälft: schläpe: 
(zobre locken, dadurch aufhalten, verzögern). 


7. k ſ. Unter r. 


härgot schält): schlicht: (schprächwort): 
schtigliz: diktire, ausdiktire: trichtä: wigle: 
wiks, wikse wichjen, auch mit Wachs einreiben. 
wofür gew. wäkse: wil, wilrich: bine: blint 
fl. blinä: dine: dink pl. dinä: fäschwine; 
find: fine: fink: finste: jeline: jeschwin; 
hine: hinä hinter, felten dafür un?ä (unter): 
hinke: (hempbiea Himbeere): kint pl. kina, 
kinelbiä: klin: "line: klink: krinel: es lint: 
lin: linksch: rintflösch, (rint allein wenig ge- 


braucht): rink pl. rin: schine: schinä: (ine; 


schpile, trib. Hierzu die Plurale brida von 


brüdä: ki von En: schtil von schtül: fidä. 


schnibe, (schnop f. Schnupfen): krimel: | 


krig pl. von kruk, (aber kriga Krüger): riä 
pl. rire von rüä. 

6. i vereinzelt: fibel: libre liefern: lin- 
301, (schtere): pipe, pipse: (mesk). Dazu mi 
und mia mehr aber fämäre: schmichle 
ſchmeicheln; wi neben we wehe: |. ê 1: jet- 
widra felten neben jedä jeder: tige! Tiegel, 
neueres Lehnwort. 


1 


1. i mhd. i: bilt pl. bildä; sech ein- 
bilde; bilik; bile, bifworm; bliz, blize; dik; 


difä; (onjezefä); himel; kizle; liz; milz: 


schinke: schline, schlunk: es schrint: schwine, 
schwinelhed: schprine: schprink pl. schprin: 
schtinke: trinke: win: winel: wint: wintä: 
winke: winkel: zinke: zwine, bezwine. — 
flink: (plinkre mit den Augen zuwinken: plinze; 
flitschbóge: (filekot Scheltwort: üleschpigel 
nur Eulenſpiegel): hinst ganz veraltet, gew. 
hänst: hize: kichre: pitsch, peitsch: gesel: 
schpichte: schirk: (lebe von lep Sieb = br. 
lichte): wifchlich verwirrt: (molkezebä Schmetter⸗ 
ling). — Dazn lige liegen: fidel, fijlin Violine 
(br. daneben fedel): krinel (br. daneben krenel); 
prik Stange zum Feſtſtecken, prikel, prikle (br. 
prek u. |. w.): richt gerade, richt zu, en de 
richt gee (br. recht): schilf (br. schelf): mifle 
„miß“ ſein, fech fämille fich verſehen (br. mit 
e): schichrich, schichre ſcheu, ſcheuchen, (br. 
mit e). 

2. i mhd. ii: dichtich: das fricht nuscht; 
(nur gulde): (greble Adj. davon nicht vor- 
handen, in ungefähr gleichem Sinne gebrancht 
kriblich): hipsch: kike: pilzk: find: zine. 
Dazu pinel pl. pinels Bündel (br. punel). 

Die hd. Endung ung fantet in der Ma. 
regelmäßig —in: mónin: hofnin: schedin; 
schemrin: mër: rächnin: mat£rin u. ſ. w. — 
schtrink; zuschpine: (falze): [ina ſondern, 
ſonſt; (funt*ók): plinre pl. Plunder, Lumpen, 
im Ausſterben, dafür kodre, plinäfirä: schip, 


j 
| 
| 
I 


schipe; tipelche; (schubrich, fyn. famufat = | 


br. faschi(u)bat, fyn. famurfat); (wälw und 
welw pl. von wulf); rista Ulme, oft auch Be- 
zeichnung des Pfaffenhütchens: ditche; pritsch, 
gew. schpriz: tritsche. — Dazu mig pl. mige 
Mücke (br. mek pl. me ke). 

3. i mhd. ie: bist, bistplinze; brif pl. 
briw; (spezbüb); fadrise: ficht; flis; gise; 
krichel: krik pl. km: licht, lichtblau; lip; 
lit veraltet, gew. lit pl. lidä: mite, mit: nit, 
nite: riche; ristä: schise : (zu)schlise; schpigel: 


d 


| treme; urlóp; zehöf; zóm Btw. (of—, ap—) 
d ' zeme. — Dazu glóbe Glaube, glauben (br. 

1. o mhd. 6: blós: bôn pl. —e; bót; 
bös, [ech böse; brót pl. bród: drösel; fijólk | 


Ö 


Buſchanemone und Veilchen; fró: grós, gresä, 
greste: hök fl. högä komp. hechä, hechste: 
klöstä: kôl; kófe felten für ſprechen; maulche- 
köfä: krön; löäbletä: lôn Btw. lóne; lós 
Btw. lefe: mó; nôt Adj. netik; 64 pl. öre; 
ôm: ôstre; ró: rôf: rôt fl. rötä komp. rötä; 
schöne: schös pl. schösä dem. scheske; schöt 
pl. —e; schröt; (6; fôd: schtrö; tôt; tôt fl. 
tödä, tódekop; tróst Btw. tróste. — pôt. — 
Hierzu dróe, bedröe drohen (mhd. drön, br. 
dræe, bedrme aus mhd. dröuwen). 


2. O mhd. o- bóre, bóa pl. böre; bôge; 
ból; bóbe, meiſt öbe sup. öbäschte; däfr)öbre; 
dóre, dórehusch; fógel pl. fégel; föä, föä- 
munt; föäts, föät; hóle: höfe; (korn 


Roggen; kärn pl. kärnä wie im Br. das einzelne | 


Korn und Kern): klób nur Holzklobe; kôl; 
nöäde veraltet, gew. norde; ôbe Ofen; róde; 
Ôät in der Bedeutung Pfriem: (schpüä); schpóre, 


anschpóre; [öl; wóne: töä; wöät pl. weätä; | 
(füä, zwæfûrich); fôn pl. fên; schtób. — | 
schmöre; schöb. — Dazu ópst Obſt; mönt- | 
worm, br. moltw’arm Maulwurf, von mhd. 


molte; dôf Dofe (br. dul). 


spis: schprise; stif—: zich; zigel. — triz, 
triz, oftrize; (jetwidra felten neben jedä 
jeder). 


4. i mhd. üe: bise; grise; hite, hut, 
jehut; kil veraltet und ſelten, dafür kält, fä- 
kälte; kiskalp; nichtre; schilä: (ſuche, ſucht, 
jefucht); (is. Dazu die Plurale: bichä von 
buch; brichä von bruch; fis von fus; hinä 
zu han, hinäfr)öge: hit von hut: tichä von 
tuch; gita. — blit, blite, jeblit, de blitje 
tr-öne greine; buch h*öbich, biche; tist, tit. 


glaube). 


aĝ 
1. „ mhd. o: fehlt (bortsch*öb; ôpst). 


2. „ mhd. a: b*Oat pl. —s; b*óde; b*ón: 
Btw. bene: grröf f. Grasnarbe; drsóbe Subſt. 
drap; fäf’öle; fiw*óre; fäz*öge; f*óre; (tracht 
wasi); f*?ödem pl. fædem; fôn; frölä, frö- 
f iche, fos-che; (fastel?öbent Faſtelabend); frötä 
pl. —äsch; jew*ói; gn*óge; goa; g*óre: 
g*ódt; jersód adv. jer*óts, oft dem. jer*ótsche 
(auch im Br.); gr*óbe, tódegraeba; h*óre, h°öä- 
hsóma; hsódz; hsóbich; hsóda tw. h*ódre 
(Adj. hadrich); h*6fk; h*ógel; h*óm4, h’ömre: 
home (daneben w*ót, br. wot); haön, (i; h*óe: 
hôf; h*óbii Hafer; j*óge, jacht: kl*óg, kl*óge; 


| ksóśt pl. —e, aber ksórt Landkarte; kaal: 


3. ö mhd. A: hómsk Ameiſe; kró Krähe; 


mönt Mond (br. món), mónat; mön Mohn; 
schpön pl. schpenä Span; wô wo. — Alle 
übrigen f. unter „ 3. Dazu schprö pl. schpróe 
Star vgl. af spräha, br. schpre. 


4. ö mhd. ou: (bortsch®ob); bom pl. 
bem, bomg*óit; knóf pi. knef Btw. knefle; 
knope; knote; köf, köfman, nur kófe, kóft, 
jekóft; lôg; ôch, gekürzt och; ôg; róch Btw. 
r&chre; róbe (reibä Räuber): schtóf; Tom Ztw. 
befeme; tóf, tófe; nur tôge; top: tróm Ztw. 


I 


k®:ömä pl. —mre: k®ötä pl. - äsch; kr*óge 
pl. —es; l*ód pl. —de; l*óde; l’öm: m*óś, 
m*0izip; möcht pl. mejd; m*ód: m*óle 
mahlen, malen; m°ölä, mölrich, fäm'ölre; 
(zäfchlinks rückwärts); n*órin: n*ógel pl. nægel; 
bauchn*óbel; n*óme: n*óf; n*ób: *Öäbeit, 
aGabeite; *órm Arm; *órm arm, *órma, *órmste; 
aöät; *ôdel; *ódlai; p*óa, p*ódtop; p*óte; 
rsóme; r*öb; schklsów; schn*óbel; sch*óde, 
sch*ód; schsól; schsóbe; sch*óte im Ausſterben, 
gew. schate; schemel Schattenbild; 161; 
schr*óge; schwsódt; schwsód pl. zu schwat; 
schw*ódegrez und schw*ód; (schwalmche 
Schwalbe); schwsón pl. schwene; [*ölweid; 
schp*óre; schp*ótem pl. —s; scht*ömre; 
schtsóts; t*ódel, t*ödle; trsóge; trsón pl. —e; 
(twärk Quark); w*öä; w*ódzel; w*óge; w*ól; 
Wet; w*sót pl. w*óte; z*Ól Btw. zale; z*óm 
Btw. zeme; z*ógel pl. zegel. — apbl*óte; 


2 
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kon pl. kon: k*ódschk Karauſche; kw*ódi | 
Doppelkinn; króle; schp*ós pl. schp*ós-ches | 
Btw. schp*öse; scht*ót, scht*ötsch; jet*ökel . 
Geſindel; trsÓkle; t*ölä pl —ä und (nach Adj.) 
— äsch. — Dazu: lsóke Lafen; m*ôgä mager; 
möge pl. —es Magen; (*óg Säge; trök Tag, 
móntsók u. |. w.; tr%ög Tragegerüſt, die im Br. 
a haben. Dazu z*ón pl. zen Zahn (br. sing. 

und pl. zen); f*ófelgans Zuchtgans, von mhd. 

fasel. — Hierzu gehört wohl auch beöäfr)k 

Rinde; teóba Birkenrinde, e t*öbre dôf Doſe 

aus B. (br. töwre dûr). 

3. 0 mhd. â: p*ópst; fr*ós; gn*ód; 
greöt nur Fiſchgräte; gr*ów; heir*öt, heir*öte; 
kleöä, apkl*óre; kleöä sing. Brille, veraltet; 
kw*ól; lôg; ógebr*óne pl.; *ómacht jelten, 
lieber dafür schweim, vgl. Btw. bescheime; 
One; plsón, faltpl*ón; r*öfe; rot; schpit*ól; 
schtrs0l; tsól pl. teóle; mot: rome — 
scht*óke. 

Dazu die im Br. unter 6 3 aufgeführten: 
blsófe, blsó(; bsóa; br*óch, brsóche, aus- 
br*ócke: nur br*óte, Sbſt. brsóte; d#ö; dr*öt; 
feöl; freödem; freöge preet. freökt; g*öb; bo 
sing. und pl., here; h*0ke (aber hömsk); j*6; 
j*Ód sing. und pl., forjsóre, nur trij- O, ofs j*04, 
ze j*öä, jans ja, j’öäschzeit Jahreszeit; (aber 
kró pl. kröe); (nur kam); &nm#öl, es &äschte 


msól u. ſ. w.; m*ólzeit; m*ól Mahljtätte; môle, | 


[omämsöle; (aber mónt, mónat, môn); m*ós, 
aber Ztw. mise, ze m*ós kome, za môs góe; 
n*ó, negi, nekst, n*óheit und ne; dźnin*ó, 
auch dädän®ö; n*ó6, gekürzt na, auch nach; nur 
n*ó el; nôt; *óda pl. —re; „tem; *ôl; on- 
r*ótt; *óbent; ze bent am Abend; *ôs, mêä 
ts sÓsch; plsóg; r*öt, rsóte; jer*öte; schlsóf, 
schlsgfe, schlefst, schleft; schlsóe; schsóf 
sing. und pl., schefi; schw*ögä pl. —isch; 
[*6t, ([sótelzeit; (aber schpón pl. schpænä); 
schpraóch; scht*61; schtr*öf, schtr*öfe; schtr*ös; 
(aber wô); w*ód, w*öäf(r)heit; w*öksch®öl; (nur 
blau). — plsón m. Blahe; t*öfel; tr*ón; 
schr*öpe. 

4. 0 bereinzelt: boa pl. b*öre; (waä- 
wulf, gebraucht in Redewendungen, wie: e frest 
wi e w.; man weiß aber nicht, was ein Werwolf 
ift); leögä, lôg; (zwärch Zwerg); (twärk 
Quark); r*óre; dazu bortschzöb |. 6 4. 


0 
1. Oo mhd. o: bok pl. bak; dol, dolbot; 
donä, donre; fon, daneben in einzelnen Dörfern 
fa; fodre; fol; knope, bliknope; knote; kolb; 
kodä, kodrich; kome; krol Locke; nur modrich; 
(móntworm Maulwurf); oda oder und aber; 


orjel; [ok pl. foke; (fup); torkle; trope pl. 
—es, trepe, es trepelt; wol; wol; (zuk 
Hündin). — mosti; molsch; (aber head Herde) 
kork; klozkorke. — Dazu zobre locken., auf: 
halten; dorf pl. derfä Dorf (br. därf pl. därfa); 
horn pl. härnä (br. härna sing. und pl.) 
Dazu die im Br. unter "a 1. aufgeführten: 
bodem; bolze; borje; borscht; doch, veraltet 
dach; nur dor, fädore, ausdore; folje; forne, 
ohne sup., dafür fodäschte, fodäfus; fodärat 
u. f. w.; glok, gloketorm; golt; got, get e 
gots n*óm, bleipt jefunt; grop, græbä, 
grepste; grosche; hof, hefsch; hofe; hol, 
glischlunk Nimmerſatt; nur holk, ausholke; 
holz pl. hälzä, hälzche, apholze, e hälzre 
emi Holzeimer, hälzkäpel Holzapfel; honik, 
honikbröt, honi(k)beä jüße Birne; hope; 
horche; porire; joch; klope, klopre; kloz pl. 
kläz; knoche pl. —es; koch, koche, käche 
gew. keche, kech; kop pl. käp, käpe, weis- 
kopsch; kästin, vereinzelt käst; koste Ztw. und 
Sbſt.; krop; loch pl. lächä; loke; molke; 
morje; mos; mot, ausmote von Schlamme 
reinigen; noch, veraltet nach; oks; ot: prope; 
rok pl. räk; rosg*öät; schlos pl. schläsä; 
schlosä Schloſſer; forj, forje; schokel; schorp 
Schorf, Adj. schorbich; schok sing. und pl. 
dä wêze schost; schorscht; (aber spätre) ; 
schpros; schtok pl. schtäk, e schtäkäzaun; 
schtole; schtolz; schtope; schtorch pl. schtärj; 
tochtä pl. tächtä; tol; top pl. täp; trok pl. 
træg; troz; wolk; zol: zop pl. zap. — schprok; 
dros, benedros; änteflos, kobel Stute, ans dem 
Slav. (auch br. allgemein). 


2. O mhd. u: boksbóm; borsch; brome; 
brost, brostlaz; dom; donst; dromel; gonst; 
gorjel; komst; konst; krom, kromplich, fä- 
krompe; loft; lompe; lost; polwä und polbä; 
pop; potä; romp; schnodä; schtom: schtomp; 
schwolst; Toma: (omp; fon, [unt*ök; (en*óbent; 
e schtrompjä b&fem; schtremp sing. und pl.; 
(schträmpel); ton; on— w=; ons, on(fi; 
schromple, schromplich; worscht; zokä. — 
bocht; bol; dompich, domp; drolich; glom!; 
grore; gnorsche; kome; klompe; plomp; 
fech schobe; porzekle; schlorpse; schtromple; 


| kofel, koflich; kof, zeg, kolebok. 


Dazu die im Br. unter a 2 aufgeführten: 
born pl. ſtellenweiſe borne, gew. jagt man 
brune Brunnen; borscht; foks pl. fäks, foksch, 
foksz*ógel; fork; jeroch; gort, gärtel n.; 
gos; kopi; kople; kople; korz, kärzä, kärzte; 
scholi; scholt; scholz; schope; schos; 
schtopsel; schtorm; torm pl. tärm, es tärmt 


N 
i 
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of; worm pl. wirm: wormich wurmſtichig; 
zok Zugwiud, Afſenbahnzug es zit, ſtellenweiſe 
zeit. — torf. — Dazu dorch durch (br. derch); 
fonst ſonſt (br. lenst); worfle worfeln, wort 
schaufel (br. wärfele, wärfelschaufel): dorscht, 
dorschte Durft, durſten (br. därscht, därsch- 
tare); krost Kruſte (br. kärscht); worzel pl. 
wärzel Wurzel (br. wärzel sing. und pl.). 


3. O- mhd. a (br. ĉa 3): bork pl. bärj; 


U 


lotke pl., brantlotke pl.: (aber schwark pl. 
i 

1. ü- mhd. o: brülch, krüs; natüä: rûp; | 

rüsche, rufchle; fehüfche; dû, de: nû. — 

fülch; grüs; krûm, krimel: (aber schturaksch | 

ſtörriſch); schtüke; schwül; tüd. Dazu brûk ` 


Wruke (br. bruk). 

2. fi- mhd. uo: blüm, blümche; 
pl. bridä; büd: füälön, —man, 
füge: nur güme; härzgrüb: (hän pl. hinä); 
hüb: kü pl. ki, kiskalp: 


mada (und. medder, mödder Taute); müs; 
prüwe, prüw veraltet, gew. probire; rü, rüik; 
rüdä: schnüä; schi sing. und pl.; schül; 


fech spûde; schpül; schtül pl. schtil: schwül; 
(aber döm); nur tüe: zü. 

3. pn vereinzelt: 
drösel. döf); hübel. — schlau Hülle des Korns, 
ausschlaue ausſchlauben, es fwiit schlaut (ech 
aus das Pferd macht ſich vom Geſchirr frei). — 
jüd: wûn: jügent: tügent, üälchach: füfel. 

u 

1. bruch; bulre; 
buntä; 
duldich: duze, êre: funt pl. fund; funke, je- 
funt fl. jefundä, jefuntheit; grunt pl. grin 
(Schluchten), e grinche cine fleine Schlucht (br. 
gegrin Kollektivum); ze grund gee: grunze; 
hutt, hunä; hunre, hunrich: hunt pl. hund, 
Adj. huntsch, hunze; 
junk wurt: kluk: kukuk; luks; lun; nu 
mukse: muntä; mul: puche: pukel, reke: 
punkt: pusch, puschche: puze; ruk, 
ruke, rukse; run: runt fl. runda, em de 


u mhd. u: 


1. ei- mhd. ei: 
keifä; mei; (schmichle): schteil: 
wire): weilekintche. 

2. ei mhd. i: eile: ein: eis: eilä; eilre: 
bei: beicht; beifus: beil: beise, beis, beis-che: 


geist, geistlich; heid: 
(schtrichle; 


brûdä 
-wärk ; fûg, | 


luda; mim, früher 


rüä: küä: dragünä; (nur 


bunt pl. 
bunt pl. bund: (borsch); jedult, je- 


junk fl. junk, wi SCH | 


ruks, 


schwarke, es schwärkt, es beschwärkt; 
b:ói(r)k). — Dazu tobak Tabak (br. tubak). 
4. 0 durch Kürzung entitanden (br. o 3 
und O 4): kloft auch klaft; tocht: lose (mhò. 
klafter: taht; lazen). — bomg*óit ſelten, gew. 
bóm—: bomle; fäbost, bose (aber bofwinkel 
Schmollwinfel). — bosem; gromelt; tombræt; 
auch tombark jol als Lokalname mehrfach vor- 


kommen; (aber nô nach, unbetont nach); n*óba 
Nachbar): (aber laugfele, —färkel); schtop 


Staub, Ztw. schtebre; ôch auch, unbetont och. 


rund, runterem; schlunk; (ech schmunzle: 
schprunk; schpunt: zuschpine: (scholdich); 
schwunk; schtund pl. — de; un’ä unter, auch 
hinter, un’rem bark; une unten, un*ischte; 
wundre, wundä wes was; zuk, zukem: zucht; 
zun. — bufchä; bufchät veraltet; fup, ein- 
fupe: jeburt; gurk; husch pl. hischä, je- 
hisch; klunkä; (here ſeltener als porire ge: 
horchen; maleä): lunkre; nuscht nichts: (pinel 
pl. —s Bündel, ofpinle aufpacken, auch in 


übertr. Sinne); runkel (—rib); rusch, ruschä; 


rutsche; schluf: es schpukt nur: ein Geſpenſt 
geht um; schuke, — Dazu (unt*ók Sonntag 
(br. intak und fuintak); fup Suppe (br. (op); 


, zuk Hündin (br. zok). 


2. u- mhd. 0: duz; rustä; färustre; 

schuprinche: fule; wulf pl. wälw und welw. 
— guschche, für das gleichbedeutende br. pos- 
che, Ztw. pose giebt es kein entſprechendes Wort; 
(kof ; tobak); trunf. 
3. u mhd. A: 
un äduke. 
4. u- mhd. uo: bruch pl. brichä; buch 
pl. bichä; buchscht*öb; bus, aber bise; Auche; 
fluk, zoch; frute: fus pl. fis; futä, futre; 
jenuk: grus, grise; gut, gitä: huf, hufeifä: 
(hän pl. hinä); hüb; hust, huste; hut pl. 
hit; kluk, kligii, klikste: kruk, krig; kuche; 
muse; êbämut, frómitk; mutä vl. mutäsch: 
rus: rut: schustä: schtuf pl. schtufe, dem. 
schtufche: tuch KS tichä: wärmut; wuchä. — 
kuf pl. kufe. — Dazu luche, lucht, jefucht 
juchen (br. fiche, [ucht, gelucht). 


grup: huke, henhuke: 


rus; 


ei 


blei, 
drei; 
lech ausfeine: 
fägæe: fleie; 


bleie: bleibe; brei; deicht; deisel; 
eifä, &bäeität; feif: feil, feile; fein, 
kweime hinſchwinden: fäzeie, 
fleis, fleisich: frei; freit*ók; 


freie, fre ia, freischoft, A hot fech gut befreit: 
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geile; geiz, geizich; gleich; gleische; greife; | 3. ei=mhd. iu: eiä, eich; eitä; beitel; 
greine; heir*öt, heir*óte; keil, keile, fäkeile; | breitkom; deitsch; feiä; feicht; fucht f. 
keilch pl. keilche; (aber kim Ztw. kime Feuchtigkeit; lech fäscheie ſcheu werden; freint- 
keimen); klei; kreid; kreische; leicht, foleicht; lich, freint, freintschoft; jereie; jetrei; 
leide; leie; leim; lein Lein; leibent Leinwand; | heis-che, haus; jebeid, wönjebeid; heit; klein 
lein pl. —e; leinbóm Ahorn, leinkebä Mai- Knäuel; kreiz; leichte, es leicht, leicht f., 
käfer; leip, bei leib on bei half; leif; meil; | leichtä; leit; nei, fäneijire; nein; onjeheiä 
mein, dein, (ein, meintalbe, meintwaje; neit; | Adj. und Adv.; schein; teiä, teirä, teiäschte; 
pein; preis, preife; reich; reif; reif, reife; | teiwel; zeij Zenge; zeik; zeine. — (bauä 
reis; reise; reite, reitä sing. und pl.; reibe; | Wogelbauer); breiä veraltet, gew. brauä; heiä;; 
fei, feie; feid; feie; feit; leit; scheine; scheit | hei; (maure, maurä); scheifle; treie, trei 
pl. scheitä n. Scheit; scheib; schlei; schleife, ſtirbt aus, dafür traue und trau f. Hierzu 
schleifä; schleim; schleise; schmeise; schneide, keie fauen (br. kaue). Hierzu die Plurale: heil ä 
schneid; schreie; schreibe; schwein sing. und von haus; kreitä von kraut; leif von laus; meili 
pl; schpeie; schpeichä; schteik pl. schteig von maul; meif von maus; fei von (au; schtreichii 
Steig, Pfad, aber auch=br. schtäch Steg, über von schtrauch; zein von zaun; nur dem. 
eine Vertiefung gelegteż Brett; schteige, schteik- | schtreis-che. Nicht umgelautet laute. — keichel, 
bógel; schtreiche; schtreit, schtreite; teich; | scheire; schleil; treig trocken. 

treibe; wei; weid; weie: weil, fäweile; wein; 
weip; weis; weile zeigen; weit; zweifel, 4. ei vereinzelt: eil pl. eile Blutegel; 
zweifle. — beschweime, dazu Sbſt. schweim Ohn⸗ | freid, lech freie. Dazu reibä Räuber (br. 
macht; kneipe; leinköf; zeidä, zeidre, anzeidre. | rêwa). 


au 
kaul; kaum; knaufrich; krauche, kreichst, 
kreicht friechen; krauf; kraut pl. kreitä; laus 
2. au=mhd. ou: aust, auste; frau pl. 11 15 u . e e ee 
We ô ; : , j 
—es; jenau; (aber glöbe Glaube, glauben); meil; pauä pl. paure, Btw. paure; rauk fl. 
haue, heipst, heipt, heiä, hei; tau, taue; raugä; raum, reime; raut; (au pl. fei; bag: 
(aber nur tôge). Dazu fädaue verdauen (mód. laubä; laufe, [eifst, ſeiſt; lauge, [eikst, ſeikt; 
verdouwen, br. fade aus mhd. verdöuwen). schau; schauä ; schaufel Am. scheifle; schaum 
3. au mhd. a: (ül Eule; üleschpigel | Btw. scheime; schraub, schraube; schtaud; 
Eulenſpiegel) aus; bause; baue, jebeid; brauche; schtrauch pl. schtreichä; daus Aß; tausche; 
braue, brauä, veraltet breiä; breitkom; daure; | taufent; taub; traue trauen; traie ehelich ane 
daume; faule; faust pl. fauste; flaum pl. trauen, trai f. Trauung ſterben aus, dafür traue, 
flaume; graue; haub; haufe pl. —es, zehóf, trau f.; traurich; traub; zaun pl. zein, Ztw. 
heifle; haus; haut; (juchze); kaldaune; (keie | zeine. — flauſe; daune, klaut pl. — te; (aber 
kauen); kaule wälzen (ganz alt), kulre, kula; prüste niejen); plauz. 


Lautwandel im ſtarken Zeitwort. 


l. au mhd. aw: nur blau; grau; 
klau; lau. 


Das Part. Präf. fehlt; der Konj. findet fich I. 
nur bei wenigen Ztw. Pronomina ech; dû, un- äse effen, Präſ. äs (est, est, äse, dst, äse; 
betont de; ä (er); wód, unbetont wii; &ä, un: | Imp. es, äst), Prät. *ós (*óst, *Ós, *Óse, *Óst, 
betont ä (ihr); le (jie). 68e), Part. jegäse. Ebenſo fräse freſſen; fä- 


Die Konſonanten wechſeln in den Stämmen | gäse vergejjen. — gaze geben, Präſ. ge (gepst, 
auf b uud g, ſoweit nicht Beſonderheiten ange- | gent, gæe, gæt, gæe; Imp. gep, get), Prät. 
geben find, nach folgenden Muftern: reibe reiben, | gap (gapst, gap, gabe, gapt, gabe); Part. 
Präſ. reib, reipst, reipt, reibe, reipt, reibe; jegæe. — fee ſehen, Präj. fæ (list, fit, (ee, 
Imp. reib, reipt; Prät. rep, répst, rep, röbe, | feet, (ee, Imp. lech, fet); Prät. (ak (läkst, 
röpt, rebe; Part. jeróbe. — lige lügen, Präſ. (ak, lage, (Akt, fäge), Part. jefee. Ebenſo 


lig, likst, likt, lige, likt, lige, Imp. lig, likt; | jeschme geſchehen, ſoweit es gebraucht wird. — 
Prät. lök, lókst, 16k, lôge, lókt, lôge; lige liegen, Präſ. lig (likst, likt, lige u. |. w.), 
Part. jelöge. Prät. lak, Part. jelæge. — bete bitten, Präſ. 


bet (betst, bet, bete, bet, bete, Imp. bet, bet); 
Prät. bröt (b*ótst, b*6t, bsóte, b*ót, b*óte), 
Part. jebæte. — laefe leſen. Präſ. lef (lest, 
lest, læfe, lest, lefe, Imp. les, lest), Prät. 
leös. Part. jelefe. — trete treten, Präf. træt 
(tretst, tret, trete, træt, trete, Imp. tret, 
træt), Prät. tr*ót, Part. jetrete. — ſeze figen, 
Präf. fez (fezt, fezt, ſeze, fezt, feze; Imp. fez, 
fezt); Prät. os; Part. jefise. — (ege 
pflegen, fl. ſchwach flækt, jeflekt.) — wage 
wägen, —kst u. ſ. w., Prät. wók, Part. jewöge. 
— nme nehmen, Präſ. nem (nemst, nemt, 
nme, næmt, neme, Imp. nem, næmt, Prät. 
nam (namst, nam, name u. ſ. w.) Part. jenome. 
— kome kommen, Präſ. kom (kemst, kemt, 
kome u. ſ. w., Imp. kom, komt), Prät. kam, 
Part. jekome. — schteke ſtecken tr. und intr., 
Präſ. schtek, Prät. schtok und scht?ök, auch 
ſchwach, Part. jeschtekt. — schere ſcheeren, 
Bräi, sch@ä (sch@äscht, ät. —re, —ät, 


—re, —ät, —re), Part. jeschóre. Ebenſo: 
gare gären, jebere gebären. — schtele ſtehlen, 
Bräi, schtel (schtelst und auch schtelst, 
schtelt und auch schalt, schtele u. |. w. Imp. 


schtæl, schtalt); Prät. schtöl; Part. jeschtöle, 
fäschtölens ad v. verſtohlen. — fäschräke er- | 
ſchrecken, Präſ. fäschräk, Prät. fäschräk, Part. 
Präſ. bräch 
(brechst, brecht, bräche u. ſ. w., Imp. brech, 
brächt), Prät. br*óch, Part. jebroche. Ebenſo: 
schtäche ſtechen, Pärt. scht?öch (und fon | 


fäschroke. — bräche brechen, 


schtoch); Part. jeschtoche; schpräche ſprechen, 
träfe treffen. — wärke und werke weben, wärk, 
Work, jeworke. Ebenſo märke merken, märk, 
mork, jemorke. — (bäle bellen und bräne 
brennen nur ſchwach, bran, bränt, jebränt). — 
dräsche dreſchen, Präſ. dräsch (dreschst, 
drescht, dräsche u. |. w. Imp. dräsch, dräscht), 
Prät. dr*ósch (dr*óschst u. f. w.) Part. jedrosche. 
fächte fechten, Präſ. facht (fächst, fächt, 
fächte, fächt, fächte, Imp. fächt, fächt), 
Prät. focht (fochst, focht, fochte, focht, 
fochte) Part. jefochte. Ebenſo: flächte flechten, 
gile gelten (gol, jegole); mälke melken (molk, 
jemolke); schmälze ſchmelzen, Präf. schmälz 
(schmälzt, schmälzt, schmälze u. f. w.), Prät. 
schmolz (schmolzt u. |. w.), Part. jeschmolze; 
schweme ſchwimmen (schwem, schwom, je- 
schwome), aber schwäme ſchwemmen fl. ſchwach; 
beschwärke fih mit Wolken überziehen, Präſ. 
beschwärk, Prät. beschwork, Part. beschworke. 
— färbe färben (forp, jeforbe). Ebenſo: fä- 


tärbe verderben; gärbe gerben; kärbe kerben; 
däwärbe erwerben; fäwärfe verwerfen; schtärbe 


re, | 
Imp. —ä, —ät). Prät. chód (schöäscht, —ä, | 
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jterben, Präſ. schtärb (schterpst; schterpt, 
schtärbe u. f. w., Imp. schterp, schtärpt), 
Prät. schtorp, Part. jeschtorbe. — hälfe 
helfen, Präſ. half (helfst, helft, hälfe u. |. w., 
Imp. helf, hälft). Prät. hulf, Part. jeholfe. — 
wre werden, Präf. we (wäscht, wit, waere, 
wet, ware, Imp. we, wet), Prät. wurt 
(wurtst, wurt, wurde, wurt, wurde) und wot 
(faft ausgeſtorben), Konj. fehlt; Part. jeworde. 
— dä härgot schält. 

fine fingen, Präſ. fin (finst, fint, fine, 
fint, fine, Imp. fin, fint), Prät. funk (funkst, 
funk, fune, funkt, fune), Part. jefune. Ebenſo: 
dine feilſchen; jeline ; kline; schline; schprine; 
schwine, bezwine Ebenſo (auch bezüglich des 
Naſals, im Präſ. n!, im Prät. n?): bine binden; 
fine finden; schine ſchinden; fäschwine ver⸗ 
ſchwinden; wine winden; metä fäwunene hant 
mit der umgedrehten Hand; zine zünden; auch 
ech wunk (winkte) hört man öfter. — trinke 
trinken, trunk, jetrunke. Ebenſo: finke, 
schtinke. 

Gleichen Ablaut haben schpene, schpon, 
jeschpone fpinnen; jewene gewinnen; fene 
ſinnen; gene gönnen; (fleke pflücken, fl. nur 
ſchwach). — kwäle, kwol, jekwole quellen, 
ebenſo schwäle ſchwellen; schänke ſchenken. — 
befæle, beföl, befóle befehlen. 


II. 


Gleichen Ablaut haben: feife pfeifen, fef, 
jefefe; greife; kneipe kneifen; reite; schleife; 
schtreiche; schreite; leide; schneide; gleische 
gleißen; kreische; beise; reise; schleise 
(Federn) ſchleißen; schmeise werfen. 

Gleichen Ablaut haben: greine weinen, 
gren, jegróne; beschweime in Ohnmacht fallen; 
fäkweime hinſchwinden, verkommen (wenig ge— 
bräuchlich); scheide; scheine; bleibe; reibe; 
schreibe; treibe; schteige. leie leihen, 
Präſ. lei (leist, leit, leie u. |. w.), Prat lek 
(pl. lege), Part. jelege. Ebenſo: feie ſeihen; 
schpeie ſpeien; schreie ſchreien. — krige be⸗ 
kommen, Präſ. krig (krikst, krikt, krige u. |. w.); 
Prät. krek (pl. kræge), Part. jekræge. (heile 
heulen, freie freien und kimen keimen fl. nur 
ſchwach.) 


III. 
bege beugen, biegen, Präſ. bêg (bekst, 
bekt, bege u. |. w.), Prät. bök, Part. jebóge 
(ohne ſchw. Nebenformen); betrige betrügen Prät. 
betrig (—ikst, —îkt, —ige u. |. w., Prät. 
betrók, Part. betróge; es trikt, trök, hot 


flige fliegen, Präſ. flig 
u. |. w.) Prät. flök, 


es trügt: 
flikt, tige 


D 9 
jetröge 


(flikst, 
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Part. jeflöge: lige lügen, Präſ. lig (ikst, 


likt, lige u. |. w.), Prät. lok, Part. je- 
lôge; lauge ſangen, Präſ. laug (leikst, leikt, 
lauge u. |. w.), Prät. "ok, Part. jefóge; zie 
ziehen, Präſ. zi (zist, zit, zie u. |. w.), Prät. 
20k, Part. jezóge; schibe ſchieben, Präſ. schib 
(schipst, schipt, schibe u. |. w.), Prät. schóp, 
Part. jeschóbe; schnibe ſchnupfen, ſchnaufen; 
Präſ. schnib (schnipst, schnipt, schnibe 
u. ſ. w.), Prät. schnóp, Part. jeschnöbe; 
schraube ſchrauben, Präſ. schraub (schraupst 
u. ſ. w.), Prät. schróp, jeschróbe. — bite 
bieten, böt, jebóte. — frire frieren, Präſ. 
fra (—äscht, — ät, frire, friat, frire, Imp. 
friä, friät), Prät. fróa (—äscht, 4, fröre 
u. |. w.), Part. jefróre. Ebenſo: fälire ver- 
fieren. 

gise gießen, gis (gist, gist, gise u. |. w.), 
gos. jegose. Ebenſo: fädrise verdrießen; je- 
nise genießen: schise ſchießen; schlise ſchließen; 
schprise jpriegen (aber Part. auch jeschprist). 
— riche riechen: roch, jeroche; krauche 
kriechen, Kraueh (kreichst, kreicht, krauche 
u. ſ. w.), kroch, jekroche; laufe ſaufen, lauf 
(leifst, leift, laufe u. ſ. w., fof, jefofe. 
brauen fl. nur ſchwach). 


IV. 


bake backen, bak (bäkst, bäkt, bake 
u. ſ. w.), buk (pl. buke), jebake. — gr*óbe 
graben, gr*ób (græpst, grept, gr*óbe u. |. w.), 
grup (pl. grube), jegröbe. — l’öde laden, 


Ród (bötst, Löt, lröde, Jët, lsóde), lut (pl. 


lude), jelsóde. — schlsóe ſchlagen, ` schlo 
(schlest, schlet, schlsóe u. |. w.), Imp. schl*6, 
schl*ót), schluk (pl. schluge), jeschl*óe. — 
schtee jtehen, schte (schtest, schtet, schtêe, 
schtet, schtóe, Imp. schté, schtet), schtunt 
(pl. schtunde), jeschtande.— tr*óge tragen, tr*óg, 
trekst, trekt, tr*óge u. |. w.), truk (pl. truge), 
jetrröge. — wakse wachſen, waks (wäkst, 
wäkst, wakse u. |. w.) wuks, jewakse. — 
wasche waſchen, wasch (wäscht, wäscht, 
wasche u. |. w.), wusch, jewasche. -- habe 
heben, heb (hepst, hept, habe u. |. w.), hóp, 
jehóbe. -— m*óle mahlen, mol (m*ólst, m*ólt, 
m*óle u. f. w.), mül, jem*óle. — f*óre fahren, 


f*04, (feäscht. feat, fóre u. |. w.), füä 
(füäscht, füä, füre u. |. w.), jeflöre. — 
schwere ſchwören, schweä (—äscht, —ät, 


schwere u. |. w.), schwüä (—äscht, —ät, 


schwüre u. |. w.), geschwöre. 


(braue | 


y 


bl*ófe blajen, bl*óf (blæst, blæst, bl*óle 
u. ſ. w.), blis (blist, blis, blise n. |. w.), jebl*óle. 
— brsóte braten, br*ót (br*ótst, br*ót, br*óte, 
brot, br*óte), Prät. (ſchwach) lautet ebenſo, je- 
br*óte. — fale fallen, fal (fälst, fält, fale 
u. ſ. w.), ful, jefale. — fane fangen, fan (tänst, 
fant, fane u. ſ. w.), funk (pl. fune), jefane. — 
gee gehen, gó (góst, get, gêe u. ſ. w.), gink 
(pl. gine), jegane. — hâle halten, hal (helst, 
helt, hâle, hält, hale, Imp. hel, hält), hil, 
jehäle. — haue hauen, hau (heipst, heipt, 
haue u. ſ. w.), hip (pl. hibe), jehaue. — häne 
hängen tr. und intr., hän, hunk (pl. hune), 
jehane. — hêse heißen, hes, his, jehEse. — 
lose laſſen, los (lest, lest, lose, lost, lose Imp. 
los, lost), lis (pl. lise), jelose. — schl*ófe 
ſchlafen, schl*óf (schlefst, schleft, schl*öfe 
u. ſ. w.), schlif, jeschl*ófe. — (schpane ſpannen, 
schpan, schpanst, schpant u. ſ. w., Prät. schpant, 
Part. jeschpant fl. ſchwach). schpale ſpalten, 
schpäl (—älst, —Alt u. f. w.), schpul, jeschpäle 
(ſelten gebr. Wort). — schtöse ſtoßen, schtös 
(schtest, schtest, schtóse, schtóst; schtóse, 
Imp. schtös, schtóst), schtos (pl. schtose), 
jeschtose. 


Anomalien. 


feie ſein, rój. lei, best, es, feie, leit, 
feie, Imp. fei, leit; Prät. w*Ó4 (—äscht u. |. w.), 
Part. jewest. — tüe thun, tû (tist, tit, tüe, 
tüt, te, Imp. tû, tüt), Gët (pl. t*óde), je- 
t ede. — gene gönnen, gon, jegone. — kene 
können, Präſ. kan (kanst, kan, kene, kent, 
kene Imp. kan, kent), Prät. kun, Part. je- 
kunt. — derfe dürfen, Präſ. derf (derfst, 
derft, derfe, derft, derfe), Prät. und Part. 
ungebr. — tere wagen, Prüf. tek, (tæäscht, 
teät, tere, teät, tere, Imp. tea, teät), 
Prät. tæät (tæätst u. |. w.) und (in der 1. und 
3. P. Sing. und Plur. gebr.) turscht und tirscht, 
Part. jetæät, jeturscht und jetirscht. — 
Mögen nur micht (michst, micht u. ſ. w.), ich 
möchte. — fule ſollen, Präſ. (ul (fulst, ful u. |. w.), 
Prät. fult (nicht gern gebraucht), Part. jefult. — 
muse müſſen, Präſ. mus (must, mus, muse, 
must, muse), Prät. must (must, must, muste, 
must, muste), Part. jemust, — wese wiſſen, 
Präſ. wês (wêst, wês, wese, west, wese, Imp. 
wês, west), Prät. wust (wust, wust, wuste, 
wust, wuste), Part. jewust. (Das Prät. wist 
exiſtiert noch, ſtirbt aber aus). — tôge (ohne 


Nebenform) ſchw. Ztw. taugen. — wele wollen, 


Präſ. wel (eelst, wel, wele, welt, wele), 
Prät. wul (wulst, wul, wule, walt, wule), 
Part. jewult (nicht wult). — brane bringen, 
Präſ. bran, Prät. brocht (brochst u. |. w.), 
Part. jebrocht. — dänke denken, dänk, docht 
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(dochst u. ſ. w.), jedocht. — h*óe haben, Präſ. 
h?6 (host, hot, h*óe, h*ót, hoe, Imp. h*ó, 
h*ót), Part. hat (hast, hat, hade, hat, hade), 
Konj. hät (häst, hät, häde, hät, häde), Part. 
jehat. 


Konſonanten. 
1. Lippenbuchſtaben: b, p, f, (pf fehlt, unter f), w, m. 


b 


Im Anlaut wie im Br. — peadschk; | 


parchem; pauä, paure; piskä; pl*ón Blahe; 
potä; pukel; pusch dem. puschche; husch, 
jehisch; (pose, pos-che fehlt, dafür das auch 
im Br. geläufige guschche Kuß). — Dazu: 


pinel pl. pinels Bündel, br. punel pl. pinel; 


prech Bauchgegend, br. brech, vgl. mhd. bruoch. 


— (p*ópst Papſt nach dem Nhd.); blare.— 


bause; ben; böbe, gew. öbe sup. Öbäschte; 
(gr*óft. Grasnarbe); brûk. 


dm Auslaut ſteht wie im Br. regelmäßig | 


p; ſteht b, ſo iſt der Auslaut nur ſcheinbar. 


wie im Br., und abweichend vom Br. nach langem 
Vokal und nach Konſonanten, faſt ausnahmslos 
wie im Nhd. Dies ift einer der Hauptunterſchiede 
zwiſchen dem Br. und dem Obl. Die Paſſarge 
bildet in dieſer wie in mancher andern Beziehung 
eine ſcharfe Grenze. 

bable; dobelt; gnable; gnible; grable; 
grible; Tech kable; kobel; krable; krible; 
rabas gee; räble; g*óre; of—, apräble, [ech 
räble; (rapelkopsch); rublich, ruble; fabä, 
fabre, Tech befabre; (chabre, ſchable, (chabrich; 
schwable, schnable, schabelbón; (molzezóba 
Schmetterling); schubrich; fech beschlabre; 
fech schobe; (schuble fehlt); schtobe, schtobe- 
kop; zable; zobre aufhalten, durch Anlocken 
verzögern; gabe; grube; hibe. — kwab, kwab- 
lich; kwäb und jekwäb quelliges Land; 
kreb; reb. 

Br S wa, obl. êbä über; br. gówel, obl. 
gebe! Giebel; br. hawe, obl. habe heben; br. 
lawa, vobl. læbä Leber; br. lawe, obl. læbe 
leben; br. nawe, obl. nebe neben; br. raiwe, 
obl. reibe reiben; br. traiwe, vbl. treibe treiben; 
br. ärwe, ärer, vbl. ärbe, ärb erben, Erb; br. 
färwe, färw, obl. färbe, färb färben, Farbe; 


br. schtarwe, vbl. schtärbe ſterben; br. schtów, | 


schtefche, vobl. schtób, schtepche Stube, 
Stübchen u. |. w. 


| 


| 
| 


Entſprechend der nhd. Ausſprache wird b 
vor t und st zu p, namentlich in der Konjugation 
und Komparation; glöbe glauben, Präſ. glób, 
glópst, glópt, glóbe, Prät. glópt, jeglópt. 
So: gepst, Sept giebſt, giebt, Prät. gapst, gapt; 
grupst, grupt grubeſt, grubet; hipst, hipt 
hiebeſt, hiebet; "be üben, Präſ. ib, ipst, ipt, ibe, 
ipt, "be, Prät. ipt, Part. jeipt; lip lieb, fl. 
libä, komp. liba, lipste; grop grob, fl. gropä, 
komp. græbä, grepste. So auch: ärps (br. ärfs) 
Erbſe; härpst (br. härfst) Herbſt; kärps (br. 
kärfs) Kürbis; kræps (br. kräfs) Krebs; öpst 
(br. ofst, und oft) Obſt; hipsch (br. ebenſo) 


hübſch u. ſ. w. So auch schtepche Stübchen. — 
Im Inlaut ſteht b nach kurzem Vokal 


Auf der Lautſtufe des Br. ſtehen aber: heft (br. 
ebenſo) Haupt Vieh, Kohl; höfk (br. höf k) 
Habicht. 

In manchen Wörtern erſcheint b ſtatt des 
nhd. f, das Br. hat in dieſen regelmäßig w, das 
man auch vereinzelt im Obl. hört: h*óba Hafer; 


| hûb Hufe, vgl. mhd. haber; huobe. — Ferner 


in: hebe m. Hefe; kebä pl. —äsch Käfer; 
obe (vereinzelt auch öwe) Ofen; polbä (doch 
auch polwä) Pulver; schtebel (vereinzelt auch 
schtewel) Stiefel; schweebel Schwefel; schtib 
fl. schtiba ſteif; übä (doch auch twa und üfä) 
Ufer; ſelten teibel, auch deibel, gew. teiwel 
Teufel. — Hierher gehören auch: scheb, br. 
schów Flachsſplitter vgl. mhd. schiver; schelbä, 
schelbäche ſich ablöſendes Plättchen, kleine 
Schale, Ztw. apschelbre, br. schelwache, ap- 


| scheware, vgl. mhd. schelfe; lärb Larve. — 


In dieſen Zuſammenhang gehört auch: schorp, 
schorbich Schorf, ſchorfich, br. sch’arf, (im 
Weiten auch sch’arp), sch’arfch; barps, br. 
bärfs barfuß; leibent, br. laiwint, ſeltener laimt 
Leinwand. 

Einzelheiten: gälb, veraltet gel; maż; 
tóle, faf*óle; (däfälbe auch dæſälbije); gæe; 
h*óe; (*óbent); (bauchn*Óbel); schtop Staub. 


„  Mbgejegen von dem größeren Umfange des 
Überganges von b in p bei der Flexion u. |. w. 


wie im Br. — ap; grop fl. gropä, komp. 
graeba, grapste; kneipe: schóp fl. sch&bä. 


f (pf fehlt). 

Anlautend und auślautend wie im Br.: 
fraodem Brodem; (plinkre, br. flinke); (plinze); 
alp f.); schtib fl. schtibä. 

Inlautend wie im Br.: gafel Gabel als 
landwirtſchaftliches Gerät, aber g*óbel Tiſchgabel. 

Für nhd. f ſteht inlautend w in: briw pl. 
von brif Brief; gr*ów Graf; hew pl. von hof; 
kiwe großes Waſſerfaß mhd. kuofe; prüwe 
prüfen, prüw Probe; schklsów Sklave; teiwel 


Teufel; welw und wälw pl. von wulf Wolf. 
elf; zwälf: hufeilä; 


Hingegen bleibt f in: 
derfe dürfen. (rów u. f. w. nicht vorhanden). 
Im übrigen f. unter b. 

pf kennt die Ma. nicht: fätä; teif, feife; 
fant, fine; fan; far Pfarrer; feat pl. fed; 
fêl; fänik auch fanink; finste; ech flag, 
Prät. flækt; flanz; flastä; flaum; fleke; flige, 
fluk; f*òl; funt pl. fund. — pôt; prikel, 
prikle; (prim fehlt, dafür *6at); prop f.; 
prope. — äpel sing. und pl.; damp, dampich, 
auch domp; harf Getreideputzmühle; hope; 
(hup fehlt); hopse; klope, klopre; knope. 


2. Die Zungenkonſonanten d, 


d 


Wie im Br.; t haben: taks; tam; (daus); 
tezem; fätärbe; (tichte fehlt); tel; tocht; 
tol; tôl Dohle; (tüm fehlt); tad Dite; 
rat m. 

d haben: dol; dr*óbe, drap; drettich; 
dichtich; dromel ; (aber hetänäsel); mærädik; 
»ödem; (nur schetre); schnadre; [ech schpüde; 
schwadre Dazu un’äduke, br. uin täduke 
untertauchen. 


Vorſilbe er= ma. dä= z. B. däbarme; 
daf*óre; däfrire; (aber alen). 

Unorganiſch d in: kardel Karl; kæädel 
Kerl; kwär(d)l Quirl; kwär(d)l Handmühle; 
(neischirik); härdel Flachsfaſer. Angleichung: 


bal; (bilt pl. bildä); bulre; gäl; (gil fehlt); 
nur gulde (golde golden); mäl; (mälde); mul; 
(nótel); schiläheis-che; (scholdik); tol; wil. 
alt fl. ala, komp. älä, älste, älä n.; fäle, 
Sbſt. fal pl. fale; gäle neben gälte; hale, 
Prät. hil; kalt fl. kala; schola. — ältä neben 
alta Altar, gew. altar nach dem Nhd.; (alte. —- 
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bliknope; knepe; knepel; kop pl. käp, käpe, 
käps; kopä; kramp; kramp pl. krämp; fä- 
krompe; krompe; (krompmös fehlt); schäpe, 
schäp, fäschäpe nur in der Bedeutung vol- 
ſchöpfen; (lantschäp fehlt); schärpe doch öfter 
schärfe; schempe; schope; schräpe; schromple; 
fauäramp Sauerampfer; schuprinche; schups, 
schupse; (schepe, schep fehlt); schtampe, 
schtamp f.; schtope, schtopsel; schtomp; 
schtremp sing. und pl. Strumpf; e schtrompjä 
oder schtrompeljä bæſem, schträmpel ; ſomp; 
tipelche; top pl. täp; trope; trepe, es trepelt, 
trep f.; wepe; wepel; zape; zempel; zop 
pl. zäp. 
W 

Nur kl Klee; (befalwe fehlt); nur blau; 
grau. — h’öre; klein Knäuel; zipel Zwiebel; 
— tw*ód und tweä queer; kwärdä Queerſanm; 
twärk Quarkkäſe; zwärch Zwerg; kwär(d)l 
Quirl; kwär(d)l Handmühle; leibent Leinwand. 


In 
balem; bodem; bosem; f*ódem, 
fedme;  schp*ótem. (born Brunnen, 
gew. brune); kweime; ambolz; zempel; trunf 
Trumpf; (kim, kime Keim, keimen). 


t, Z, 8, £, sch, fch, L I, IU, n. 


fiäte; [ibente; neinte; zante. 
mache: kunkär. 

Auslaut: mönt; ad; æjd; hämd; mid. 
— bat pl. beda; feat pl. feäd; Her pl. 
kledä und kled; bæt pl. bad; brót pl. bród; 
gut fl. gudä; (aber röt fl. rötä); schret pl. 
schred; wöät pl. wæätä; (*0abeit Btw. 
»Säbeite); tôt fl. tödä, tódekop. — bat sing. 
und pl.; blat pl. blat, veraltet bleta; brat 
pl. br&tä Brett; hut pl. hit; n*ót pl. n*óte. 
— w:öt pl. w*óte. 


were; 


t 


prasle; meintalbe, Daneben meinstalbe 
und meinshalbe. &letsch unverheiratet; 
schmatsche ; flitschböge; (runzel, Adj. runz- 
lich); tritsche; pritsch. 

In der Konjugation z. B. róde; bete; 
faste wie im Br. — achst; schlachst; brochst 
brachteſt; dochst dachteſt; fächst fichſt; fochst 


fochtejt u. a. — deichste; leichste; (lmdek; 
wormich). 

Auslaut: aks; h*ófk; predij und 
predj. — hecht; jeschrecht; änzelt einzeln; 


== = 
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êgent penibel, reinlich; ôpst; huft. — on und; 
nich nicht; nuscht nichts. 


Z 


wêze; ambolz; elsz; äzelje und ätelje; 
änzwædä; kranz pl. kränf; scherz oder scherz- 
tuch Schürze; ze. zem; zä; zü, nur ze leicht. 


— de blitje tr*öne. — zamt, auch zanft; 


zakrire; zel*ót; zärm. 


S, f 
hasel; fäns pl. fänse; l*öse; (aber 
schp*ós, schp*óse); (frire; fälire). — môl- 


zeit Mahlzeit; m*öl n. Mahlſtätte. — elsk, br. 
elzk Iltis. kiskalp; (blinküche). — bed 
nnd bets. — föäts und föät; schtraks; an- 
däsch; [egäsch zwa. — käps, knakse; 
marks; mukse und muke; rukse und ruke, 
ruks und ruk; schlorpse; schupse, schups; 
schtopsel. — s ift geſchwunden in: wäscht 
wäſchſt; wuscht wuſchſt; leschtok Lenchſe (br. 
les), einer Zuſammenſetzung mit Stock. 


sch, fch 


gleische; (hésch fehlt, dafür das auch im 
Br. geläufigere ksesch.) 

Adjektivbildung: (oksich); plompsch; 
schnaksch; schlaksche; (sturaksch); linksch; 
rächtsch; schepfusch; h*ókn*ósch hochnäſig; 
“ösch feie. 

Anlautend s in den Verbindungen: sp, st, 
sk zu sch geworden, inlautend in: muschk*ót; 
muschketiä; muschkeb*ód. 


In der Verbindung rs wie im Br., doch 
ſtatt a ä, ſtatt asch äsch, ftatt afch älch. 
(ferschta; mulrich) übr. |. r. — bärscht; 
färsch; gnorsche. — éäscht; füäscht; t*ótasch; 
gæäsckt Gerſte. — jehöäfch*öm; schp*öä- 
[ch*óm; teäfch; æälchlinks. — hatäres; dä- 
füäres; w*ódres; w*öäle; h*ötäfe, ganz aus- 
nahmsweiſe z. B. hatäsch. 

fch: bufchä; buichat; (fuschre nnd 
fuchre betrügen; (gnuſel); kriſchel, kriſchle; 
(krufel, kruleljes h*öä); kukrefchń h*ón; 
nulchle, nufchlich; pufchekazche Schmeichel⸗ 
wort für die Kage; pulcheie; ruſchle; [chabre; 
(auäramp); em (chom feie; ſchuſche; wifch- 
lich; wulche; eifchä; plefchia. — Dazu: de 
ale fchol die alte Kuh, auch Koſeform (chuliche 
gebräuchlich; [chigle (auch im Br.) langſam 
ſchneiden. Ferner: brüfch (br. brüsch) Brauſche; 
füfch (br. fül) Strohwiepe als Warnungszeichen. 


l 


balbîre, balbia; folwark; molsch; (rûdä; 
schwärm pl. schwirm tw. schwärme). — 
älä. — gromelt; plomp; ambolz. — (kanôn); 


metel; (un?’ät*ön).. — as. — mestelfûät; 
f*ógelgrez, geläufiger (*ógelschpeni; schärbel 
m.; schwinelhed; w*óżzel. — Bemerkenswert: 


móntworm, br. moltw’arm Maulwurf. 


r 


r bleibt entweder oder es wird zu 4. Diejeż 
a wird in manchen Gegenden ganz rein aus- 
geſprochen, in andern nähert es ſich dem a. Doch 
wird das r hinter dem à überall empfunden nnd 
vielfach, verſchieden nach Gegenden und Individuen, 
mehr oder minder ſtark anſchlagend geſprochen. 
In manchen Teilen des Gebietes wird es ganz 
deutlich und ziemlich ſcharf geſprochen. 

1. r bleibt im Wortanlaut und nach an 
lautenden Konſonanten (br, dr, fr u. ſ. w.) 

2. r bleibt inlautend und auslautend nach 
kurzem Vokal und nach A: ere; erde; dorf; 
gort; schwarz; schtärn Stern; schtern (ver⸗ 
altet schtärn) Stirne; worm; ärps; gärb; 
twärk Quark (queec=twsóa und twæä); for 
für; nar Narr u. f. w. 

3. Im Wortauslaut außer nach à und nach 
kurzem Vokal geht r in a über; die hd. End⸗ 
ſilben —er und —re lauten ä: j*öä; schwæn; 
fo; w*ód; w*Ód; bea. — f*óta; mutä; tochtä; 
wintä. — 64; (66 u. |. w. 

4. Inlautend r wird nach langem Vokal 
außer à zu ä; im Silbenanlaut aber bleibt es 
auch inlautend unverändert; der Vorſchlag von ä 
iſt kaum merklich, oft fehlt er gänzlich: bröät; 
g*ódt; hröäz; twsóa und twæä queer; (aber 
twark Quark); bæätich gebürtig; fæätik fertig; 
feat fährt; feat pl. fead Pferd (oft mit deut- 
lich hörbarem r geſprochen) u. j. w. — here; 
ere; Óre; tere u. ſ. w. — Verhältnismäßig Deut- 
lich iſt das r zu hören in: *órm Arm und arm, 
wofür man auch *órem hört. — Hd. rn, ren, ern 
am Ende lautet re: g*óre Garn; schere; 
schwærre; paure; maure; (aber gästä geſtern); 
Óstre; hunre; klapre. — Hd. ert am Ende 
lautet at: hundät; jewundät. — Hd. ers am 
Ende lautet äsch f. oben. 

Im Silbenanlaut bleibt r, wie gejagt, un- 
verändert. Demgemäß: &brich übrig; hunrich(k); 
schl&frik(ch); dorschtik u.f.w.; aber fleftiert: 
ebäje; hunäje; schlæfäje u. ſ. w. 

5. Folgt auf ein auslautendes, aus r ent- 
ſtandenes ä ein entl. Wort (Perſonalpron., Artikel), 
jo wird r geſprochen: wæäres; nû h*ótśarn; 


3 


dré gapäremes oder gapiresem; nû (ewiiren; 
wi schlachte al j*óre schwein; un”(ä)rem 
oder hinärem bark: h*óti märes jefsókt? 
u. |. w. 

Auf Fälle, in denen ein urſpr. r nicht vor- 
handen iſt, wird dieſe Erſcheinung nicht übertragen: 
nii h*óesen; wä lägen; de kinä brochtes; 
wa gabem bröt. — Doch hört man neben dä 
feötä es tôt dä frötäres tôt, neben es dä fega 
al zwe es dä [ögäral zwe? u. ä. 

6. Über rs |. unter sch. 

4. Vorſilbe er = ma. dä; Vorſilbe ver 
ma. fä. 

Einzelheiten. 
regle. — dot dort; fodre und fordre. Dazu: 
fodiw*óge, —rat, — fus Vorderwagen, — rad. 
— fuß, da fodäschte der vorderſte); folwark; 
hantwärk, hantwärkä. — Die Ortsnamen auf 
—berg und — burg haben die Form der Schrift— 
ſprache. 

maschire; mi mehr, doch auch mia (aber 
fämere): kartün und katün. — klopre; 
kulre: schpelre, auch spilre: schtebre; klinre; 
scht*ómre. 


Ju der Eudung —en füllt n ab (gêe; feie; | 


schle pl. schlee; schpró pl. schpróe Star 
vgl. af spräha; den; ze m. pl. zće). — nû 
ge wa, nû fe wä; Pög wa, doch auch (*óge 


wa, aber wä góe; (we, ["ôge. — na; nu; 


fufzen: fufzich: schorscht Schornſtein. — 
` mîäschte meiſte; em man ungebräuchlich ge- 
worden, dafür eni. — 
zanft neben zamt Sammet; 
moltw’arm Maulwurf. 


móntworm br. 


d 


(k:öäschk Karauſche); schü- | 


Dazu trunf Trumpf; 
ö ; 
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2. nach i mhd. i (außer dem Lehnwort 
schindle Schindeln), 


3. nach i- Umlaut von u (außer dem unter 
dem Einfluß der Kirchenſprache ſtehenden 
find Sünde). 


nd wird zu n? in: schlunk Schlund; 
fungält Finderlohn; nn*a unter, hinter; unde 
unten, sup. un?äschte; unäduke untertauchen 
und im Prät. der Ztw. bine binden (bunk): fine 
finden (funk): schine ſchinden (schunk): 
fäschwine verſchwinden (fäschwunk); wine 
winden (wunk): zine zünden (zunk). In allen 
andern Fällen bleibt nd. 


antwort, antworte: bant pl. bän und 
bänä: brant pl. brain: brantlotk Huflattich; 
fant Btw. fine Pfand, pfänden: hant pl. han: 
rant pl rän und ränd: want pl. wan; mantel; 
lant, am land; fant; schmant Sahne: es fi 
es gut em schtant; änt Ente; bränt, jebränt 
brennt, brannte, gebrannt: kant. jekänt fennt, 
kannte, gekannt; blint fl. blinä, doch auch ſchon 
blind; kint pl. kind; rintfesch; wint; 
wintä; bunt pl. bund; bunt fl. buntä; föä- 
munt; funt pl. fand; grunt Schlucht, pl. grin, 
dem. grinche: ze grund góe: hunt pl. hund, 
adj. huntsch; jefunt fl. jefundä; muntä; runt 
fl. rundä; spunt Spum, Ztw. züschpine. — 
flanz; ganz; kanzel; Frans pl. kränf: lanz; 
schanz; tanz; wanz und wanzk; faulänze; 
grünz: grunze; hunze; [ech schmunzle 
ſchmunzeln. — dä andre, andäsch anders; 
handle; mandel; schand: schandär Gendarm; 
schtund pl. schtunde; wundre. — elan elend; 
an pl. änä Ende; län Lende; schtänä Ständer; 
wane wenden: die Plurale bin (bänä); brän; 
hän; win ſ. oben; fäne pfänden. — hung 


hinter (mhd. hinder); jeschwin geſchwinde; lin 


Ausſprache wie im Br.; nur lani länger, | 


aber fun’gält Finderlohn; bine, bunk. 

Ein Hauptunterſchied zwiſchen dem Obl. und 
dem Br. beſteht bezüglich des Überganges von mhd. 
nd und nt (nz) zu n. Dieſer Übergang iſt im 
Obl. bei weitem nicht jo allgemein und, wo er 
ſtattfindet, werden auch ſchon vielfach dem Schrift— 
hochdeutſcheu augeglichene Nebenformen gebraucht. 
Die einzelnen Teile des Gebietes weiſen in dieſer 
Beziehung Verſchiedenheiten auf. Im einzelnen 
gilt Folgendes: 

nt (nz) bleibt unverändert. 

nd wird zu n! 

1. nach & (außer schände ſchimpfen; fä- 
schtändik verjtändig), 


Linde; es lint e8 taut, in mehreren Teilen un- 
bekannt; es schrint die Haut ſchmerzt, wenn fie 
ſtellenweiſe abgeriſſen ift (vgl. mhd. schrinden); 
schline ſchlingen (mhd. slinden); win Winde; 
winel Windel; blinä blinder. Dazu die genannten 
Btw. bine: fine; schine; schinä Abdecker; 
fäschwine; wine; kinä pl. von kint. — dä- 
minre ermuntern, aufwecken, ſelten; grin, grinche 
pl. und dem. von grunt Schlucht; pinel pl. 
—s Bündel, Btw. ofpingle; (ina ſondern, 
nicht überall bekannt; zine zünden: züschpine 
durch einen Spund verſchließen. 


rægen, rægne Regen, regnen; (gens got! 
ſegne es Gott; endekægent entgegen, wobei 
kagent als Shit. empfunden wird. 
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3. Die Gaumenkonſonanten: g, k, ch, j, h. 


5 
Die Vorſilbe ge— wird allgemein je ge- 
ſprochen. 
Anlautend: gn*óge. — gnore; gnable, 
gnible: gnorsche. 

Auslautend g wid regelmäßig zu 
u. ſ. w. to k pl. t?ög; dink pl. dinä; schluk, 
schluge; bunk, bune; (*óg: fig: (talk m.). 
— rauk fl. rauen, rauge komp raugä, raukste; 


hók fl. högä, komp. hechä, hechste: n*ó, | 


komp. nagi, nakste. 


Jnlautend: (ei pl. eiä); kulre; (krigä | 


Krüger); aust, auste; (krige bekommen); lee; 
h*óbich. rg, lg: ärjre; bärj; bärj pl. von 
bork: berjä; borje; jeberj; gorjel; merjel; 
morje; orjel: färj: forje: wärte: zärje. — 
fälj: folje: galje. 

Übergang von g Au j zeigt ſich auch ſonſt: 


ejd Egge: (hedäks Eidechſe, wird bisweilen mit 


leiſe anklingendem j nach der erſten Silbe ge— 
ſprochen): jetrzejd Getreide; (aber kegen gegen); 
maejd: (pregle); (treg pl. von trok). — (ech 
fleg, Prät. flækt; jelege; fegel: wage 
Präp.; wage Ztw.; weg pl. von wæk). — Anje; 
predj und predij, Btw. predje; kenje: fänj 
und fänje pl von fanik, auch fanink. — krij 
pl. von krik Krieg; krig pl. bon kruk Krug; 
(schreg; leg: kligä). — Die Adjektivendung 
—ig lautet —ich jl. —ja, aber bei verhältnis- 
mäßig vielen Adj. —ik; bei manchen hört man 
Beides. 

g in der Flexion vor t und st wie im Br., 
Beiſpiele: frage; lorje. — wónik, komp. wenjä 
und wenjä, wénikste und wenikste; kluk, 
kligä, klikste. 

Einzelheiten: jacht; möcht: breitkom; 
hempbzsä Himbeere; jersód nnd gród, jer*öts 
und gr*öts, oft wie auch im Br. dem. jer*óts- 
che und graöôts-che; (aber spezbüb); treig, 
treige. — Dazu mig Mücke, br. mek. 


k 


Anlautend: kægen; endekægent, wobei 
kægent alś Sbit. empfunden wid; kike; kluk; 
krist, dä helje krest; kon, 


| wäkse 
: huke; 
k | 


Inlautend: hedaks (hejdäks); driksle: 
flaks; foks, foksch; laks: oks; (iks, fächzich 
und fächzik; taks: waks; wakse; wikse 
wichſen, und mit Wachs beſtreichen; daneben 
mit Wachs beſtreichen: schnärke: 
leöke: un’äduke untertauchen. 
aks, eisäraksch, hälzäraksch); deisel, dräsle 
veraltet, neben dräksle; häs pl. häse: 
les nur in der Zuſammenſetzung mit Stock gce- 
bränchlich: leschtok. — (klinichkeit; möglich- 
keit: @wichkeit: jefuntheit). 


Auslautend: äsik; (hadrich Hederich): 
hanschk pl. hanschke Handſchuh; (heinrich, 
die dem Br. entſprechende Form wird heute nicht 
mehr gebraucht); h*ófk ; hók, högä, hechä; (ärch 
Lerche); lotk, brantlotk: lôk: merädik: 
peäschk; rauk, raugä; scharlak: zuk Hündin: 
fak ſah, (die Form von geſchehen nicht gebräuch— 


lich, im übrigen ſ. jt. Ztw.). — elsk Iltis, 
hälzkäpel Holzapfel; holk; hómsk: pilzk: die 
nächſten fehlen: (schwalmche Schwalbe). — 


Dazu ksóaschk Karauſche. — marcht; trachtire. 
hekstä m. Elſter Dazu gänsk Gänſerich. 


ch 


füä pl. füre; n*ó, nagi, nækste: (n*óba 
Nachbar; nach nach Präp., n*ó als Präp. nicht 
mehr gebrancht). — flecht f: jeschrecht; hecht. 
Dazu krauche kriechen, br. kraufe, im weſtlichen 
Teile auch mit ch. 


j 
kastanj; schpijôn; kanarjefógel; fijólke 
bedeutet auch Veilchen; hantwärkä. Die andern 
nicht vorhanden, aber drslich Drillich. 


h 
hómsk: haeksti m. Elſter; hälzkäpel; 
erap, erof. erem, eraus. — Die Interaſpiratiou 
ift kaum hörbar: ne; kree: lee; ren Rain. 
— husch, jehisch; pusch, puschche; had 
Herde, aber horte pl. Hürde. Dazu hediks 
Eidechſe. 
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